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ß) Längsgeteilte Schweine - Schlachthallen .

49. Die längsgeteilten Schweine - Schlachthällen find vollkommen zerlegt in :

Allgemeines .
^ den Brührauni ( b ) den Ausfchlachteraum und c ) den Kaldaunenwafchraum .

Die erften Anlagen diefer Art waren wohl diejenigen in Magdeburg und
Halle ; ihnen folgte die von Ofthoff für Breslau geplante . Später wurden ähnliche
Hallen in Hamburg (Fig . 50 u. 51 37 ) , Nürnberg (Fig . 52 u . 53 30 ) , Plauen (Fig . 54
u . 55 42) , Düffeldorf (Fig . 56 bis 59 39) , Offenbach (Fig . 60 36 ) u . a. errichtet . Über
die Einzelheiten in diefen Schlachthallen wird auf die Befchreibungen der be¬
treffenden Schlachthofanlagen unter t des vorliegenden Kapitels verwiefen.

50. im Brühraum , der hoch und luftig angelegt und mit zahreichen Fenftern
Bruhraum. ver[ehen wirdj werden die Brühbottiche , Drehkrane , Abfchabetifche und die Ab-

ftechbuchten angebracht . Letztere ftehen mit den außen angebauten Wartebuchten ,
die in Breslau, Cöln , Nürnberg , Offenbach ufw. zu Stallungen erweitert find,
durch kleine Türen in Verbindung (Fig . 53) .

Fig . 60.

KT“®
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Querfchnitt durch die Schweine - Schlachthalle des Schlachthofes zu Offenbach 36 ).
Arch . : Walter u . Röpert .

Fig . 61 zeigt einen freiftehenden Drehkran und Fig . 62 die Anordnung der
Laufkatzen und Flafchenzüge über den Hakenrahmen , beides nach Unruh
& Liebig.

Zu den Wartebuchten oder Stallungen führen zweckmäßig Schmalfpurgleife
(liehe im nachftehenden die Lagepläne Chemnitz und Barmen) .

An den Brühraum ftößt der Ausfchlachteraum , von erfterem meiftens durch
eine Mauer getrennt , die nur im unteren Teile fo weit durchbrochen ift, daß die
entborfteten Tiere mittels Laufkran von den Tifchen nach den Hakenrahmen
durchgefahren werden können . Wie die Qrundriffe in Fig . 53 u . 56 zeigen,
gehören zu jedem Brühkeffel eine oder mehrere von zwei Hakenrahmengeftellen
eingefaßte Gaffen, in denen die Fleifcher das Ausfchlachten vornehmen . Die
Breite jeder Gaffe muß 2,80 bis 3,20 m betragen , damit 2 Reihen Fleifcher arbeiten
können und ein Verkehr in der Mitte noch möglich ift . Eine größere Breite würde
die Benutzung des Laufkranes mit Flafchenzug , mit dem von dem Tifch aus die

**) Nach freundlichen Mitteilungen des dortigen Magiftrats.
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Schweine an die einzelnen Haken verbracht werden , erfchweren . Der Aus-

fchlachteraum erhält Licht und Luft von den Seiten mit Ausnahme der an den

höheren Brühraum ftoßenden . Da bei größeren Hallen die anderen Seiten¬

wände von der Hallenmitte für eine genügende Lichtzufuhr einen zu großen

Abltand haben , Io werden (Fig . 50 bis 52 u . 64) über den Schlachtgaffen Dach¬

lichter in angemeffener Ausdehnung angeordnet . Für Lüftung wird durch

Fenfterflügel und Lüftungsfchlote mit Auffätzen geforgt.
In einigen Schlachthöfen (Magdeburg , Fulda , Guben , Nürnberg , Barmen,

Pofen ufw.) find die Einrichtungen für die Reinigung der Gedärme in der Nähe

der Ausfchlachteplätze angeordnet . Beffer ift es , um die unvermeidlichen Ge¬

rüche von dem zum Auskühlen hängenden Fleifche fernzuhalten , die Kaldaunen -

wäfche oder Kuttelei der Schweinehalle vom Ausfchlachteraum zu trennen , wie

Querfchnitt zu Fig . 63 4S ) .
V« o W. Qr .

in Cöln , Leipzig , Offenbach , Plauen , Breslau , Königsberg ufw. , wo diele
Räume , durch Mauern abgetrennt , an der vierten Seite des Gebäudes liegen.
Vergl . die Mitteilungen über die Schweine -Schlachthallen zu Breslau und Cöln
unter t diefes Kapitels.

Eine Vereinigung der Kuttelei mit dem Brühraum , die wegen der Waffer-

leitungen und gemeinfchaftlichen Befeitigung der Abfallftoffe nicht unzweckmäßig
erfcheint, läßt fich nur für kleine Anlagen empfehlen , weil bei großem Betriebe
ein Verkehr in entgegengefetzten Richtungen , d . h . vom Brühraum nach dem
Ausfchlachteraum und wieder von diefem in den Brühraum zurück als ftörend
vermieden werden muß .

Die Abfchabetifche (Fig . 65) haben faft überall die von Moritz für den
Leipziger Schlachthof feftgeftellte Form . Sie find auf einem eifernen Geftelle
aus L-, 1- und Flacheifen und einer konvex gekrümmten Oberfläche aus ftarken

52-
Kaldaunen

wäfche.

53.
Abfchabe

tifche.
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54-
Wertfehätzung.

55*
Weglaffen

der Drehkrane
Hakengeftelle

ufw .

Holzlatten mit kleinen Zwifchenräumen hergeftellt. Die Tifche find 1,20 bis 1,50 “

breit .
Mehrfach wird die Platte auch aus verzinktem durchlöcherten Eifenblech

angefertigt.
Zum Abfpülen der entborfteten Schweine wird in neuerer Zeit vielfach über

den Tifchen eine Anzahl von beweglichen Brauten (Sparbraufen , Syftem Röpert ,
von der Mafchinenfabrik Oöhring in Offenbach a . M .) angebracht , die, mit Hahn -

verfchluß verteilen , einen erheblich geringeren Wafferverbrauch verurfachen als
das fontt übliche Übergießen aus Handeimern und eine reinlichere Handhabung
als jenes Verfahren geftatten.

Es leuchtet ein , daß bei diefen Hallen , wo der Ausfchlachteraum fowohl vom
Brühraum , als auch von der Kuttelei abgetrennt und vom fchmutzigften Betriebe
befreit ift, einerfeits die Bedingungen für die Rein- und Kühlerhaltung des Fleifches

günftigere find , andererfeits die Aufgaben der Tierärzte , Auffeher und Probe¬
nehmer leichter und angenehmer zu erfüllen find als in der quergeteilten Halle.
Für die Fleifcher dagegen kann diefe Einrichtung recht unbequem werden , wenn
die Schlachtgaffen zu lang , die Entfernungen der letzten Haken vom Abfchabe -
tifch zu groß werden , da fie für jedes Tier die Laufkatze nach dem Tifche heran -

Fig - 65 .

Schweine - Enthaarungstifch nach Moritz von Unruh & Liebig .

holen und dann zu den Haken zurückbringen müffen. Auch wird durch das Hin-
und Herlaufen einer größeren Anzahl von Perfonen Unruhe und Unordnung
hervorgerufen . Um beide Übelftände foviel als möglich einzufchränken , dürfen
die Gaffen nicht zu lang gemacht werden , was durch ihre Vermehrung erreicht
werden kann. Bei manchen ausgeführten Hallen ift die Entfernung des letzten
Hakens vom Schabetifch entfehieden zu groß , z . B . in Kottbus (33 m), Effen (30 m),
Osnabrück (20 m) , Nürnberg (15 m) , Cöln (neue Halle 18,50 “ ) , Cöln (alte Halle
15 “) , Plauen (14 m) ; zuläffig erfcheint die Entfernung in Halle , Offenbach, Breslau
(je 12 “) , in Leipzig (neue Halle 8,50 “ ), Berlin (7 “) ufw. Über 12 “ hinauszu¬
gehen, kann nicht empfohlen werden ; vielmehr find entrprechend mehr Brühkeffel
mit Zubehör (Halleneinheit) aufzuftellen. Bei Erweiterung folcher Hallen fügt man
weitere Einheiten an.

7) Schweine - Schlachthallen ohne Drehkran .
Neben der Beförderung der Tierkörper durch Drehkrane und Laufkatzen geht

: diejenige auf fahrbaren Tifchen einher , welche die Fleifcher des Wartens auf
Freiwerden jener Einrichtungen überhebt (Königsberg , Pofen u . a .) . Auf folchen
Tifchen mit durchlöcherter, verzinkter Eifenplatte werden die dem Brühkeffel mit
der Hand entnommenen Tiere entborftet , gewafchen , an die Hakenrahmen ge¬
fahren und mit Hilfe verfchieblicher Flafchenzüge an die Haken gehoben .
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